
Kosten- und Leistungsrechnung – interne Leistungsverrechnung (ILV) und
Vereinfachungsmöglichkeiten

Die Einführung der Doppik reicht für interne kostendeckende Auswertungen in der Praxis nicht aus. In

verschiedenen Regelungen der Länder finden sich inzwischen Vorschriften zur Kosten- und Leistungsrechnung

(s. z. B.  § 18 KomHKV Bbg). Den Teilnehmern wird das Instrument der internen Leistungsverrechnung

vorgestellt. Zudem werden auch vereinfachte Verfahren zur Ermittlung und Darstellung der ILV erläutert.

Fallbeispiele und Übungen sollen veranschaulichen, wie z. B. mit dem Bauhof als Vorleistungserbringer für die

Endprodukte (z. B. öffentl. Grün, Straßenreinigung usw.) umgegangen werden sollte. Der Fokus liegt hier

insbesondere auf der sog. Umlagematrix nach dem Stufenleiterverfahren zur Implementierung in die hauseigene

Software. Zudem soll das Verständnis für eine fortlaufende individuelle KLR-Optimierung (Vereinfachung)

geschärft werden. Die Teilnehmer werden befähigt, zukünftig eine nachvollziehbare, transparente und vor allem

wirtschaftliche Verrechnung zur Verwaltungssteuerung vornehmen zu können. Das spart bares Geld!

Schwerpunkte

interne Leistungsverrechnung als Aufgabe der KLR

Verrechnung der Vorprodukte auf Endprodukte

Vereinfachungsmöglichkeiten

Umlagematrix

Bauhof und Stundenverrechnungssätze

Softwareimplementierung

Grenzen der internen Leistungsverrechnung

Preis

185.00 € zzgl. 19% MwSt.

Referent/-in

Sven Dräger, Institut für Public Management, Berlin, berät Kommunen, kommunale Unternehmen und

Verbände.

Seminarteilnehmende

Kämmerei, Finanzverantwortliche, KLR-Beauftragte, Controller, sonstige Interessierte

Ort und Datum

Online

06-10-2026 (09:00 - 16:00 Uhr)

BITEG


